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Fr. 13. 50; für SDdamerlka und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 25 Cts., für das Autland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
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Vertreter für Luzern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; für Mailand und ganz Italien:
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©e ifl une nicht um'e Singen,

Km'e 3ubeht nidjt 3U thun!

Wo Bank unît SS«uf3*r Klingen,

la foü fcie freute rulfn!

îHollt gütigf! une nerfcbonen

Irum mit ïrem Sîângerfrlî !"
So klang'e nus îren ßantonen

lom ®(ien bie 3um UDefl.

îîtnït in ïrem Kinkel trauert

lie Jïtutterfahne trüb j

©in 3Lhnen (te îiurcbfchauert,

Haß fleiner übrig blieb,

1er «on ïiem golb'nen Salbe

lae Äuge 3u iljr lenk',

iafi Itimmerung, ïrte falbe,

^etoetia'e Sonn' ertränk*.

Ha (lieg am jFreubenberge

©in lauter lïtahnruf auf:

lenkt, îrafi free äbtee Scherge

©inft fank nor unferm $auf,

lenkt, fca|? aue ©allue Belle

lie erfte feuchte kam,

Buer|t »on unf'rer Schwelle

1« î$ilï>ni|i Âbfchieîï nahm.

Hflohlan, 3um IreibunÏJ nahe

©anlia'e ©hör |td) itrht,
Bum 3U)etten JWal empfahl

lae fanîr non une ein ficht:

len ro|ï, ïrafjt nicht erftorben

3m üe ebnen alle freuV,

Ihr, öie Sanglufi erutorben,

ßti une iUkommen feil»

Äeg mit î>en ptaubigen falten,
Beig1, fatjne, deinen $let3,

©e bleibt mit une beim 3Uten:

loch fingt man in îrcr Seh »£13!

^s-.cn 133^ 6 Hs^emde»'.

Illustrià numoristisen 8atvi'i8ene8 Wocksnblatt.

LxpMivll: kijiinIxilîli'MlZ, SS. ^sieli,

Lriskv uuà kvlàvr krsuko.

^tie ?o»t»mter uuci SuviàmIIuiigsri oedmell Lesteliullzell eotzexsu. k-rsào kür Sie Sen«sil: ?ür S iVlouâte i?r. S, kür v àlooste i?r. S. SV,
kür IS àlollâts ?r. Iv; kür ck»s lidrlge europ», kür »sgvpton uoà àie V-r«inIgton Làtsn von rioàmsrllta kür « àlooàts i?r. 7, kür IS Avus-te
I?r. IZt. SV; kür 8v«i»merIIl» uoà Voràor »sisn kür S àlouàts ?r. », kür RS àlouàts ?r, 1«. S»i?e!»e àm»»^n SS <Ä«.

per vîsrMspàltells ketàeile kür àie 8ek«oi, SS (?ts., kür à »u»Isnö SV vt» ; dei ilVIsösrnolung«» deàsàoàer Radstt.
àuktràxe dekönlsn» »II« »nnonc»n - iìz«i,iursn.

Vertreter kür I,»«eri»: prell's LuedkiwcUiuiZ ; kür lîerA: 0»,lp'»àe tîueuìiàllàlullg; kür Mailand uoà làlisi»:
i. I. ssrs» io Nilllanà.

Es ist UNS nicht um's Singen,

Um's Jubeln nicht zu thun!

Wo Zank und Seufzer klingen,

Da soll die Freude ruh'n!

Wollt gütigst uns verschonen

Drum mit dem Sängerfest!"

So ktang's aus den Kantonen

Vom Osten bis zum West.

Und in dem Winkel trauert

Die Mutterfahne trüb;
Ein Ähnen sie durchschanert,

Daß Keiner übrig blieb,

Der von dem gold'nen Kalbe

Das Auge zu ihr lenk',

Daß Dämmerung, die falbe,

Hetvetia's Sonn' ertränk'.

Da stieg am Freudenberge

Gin lauter Mahnruf auf:

Denkt, daß des Abtes Scherge

Einst sank vor unserm Hanf,

Denkt, daß aus Gallus Zelle

Die erste Leuchte kam,

Zuerst von uns'rer Schwelle

Die Wildniß Abschied nahm.

Wohlan, zum Dreibund nahe

Cäcilia's Chor sich dicht,

Zum zweiten Mal empfahe

Das Land von uns ein Licht:

Den Trost, daß nicht erstorben

Im Rechnen alle Freud',

Ihr, die Sanglust erworben,

Sei uns willkommen seid!

Weg mit den staubigen Falten,

Zeig', Fahne, deinen Reiz,

Es bleibt mit uns beim Alten:

Noch singt man in der Schwei)!
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